
Meerforelle kehrt nach Huntlosen zurick
NAIUR Sportfischer-Verein freut sich tiber raschen Erfolg der neuen Sohlengleite

HUNITOSEN/LD - Erst im Okto-
ber hat der Sportfischer-Ver
ein Huntlosen eine Sohlen-
gleite in den Huntloser Bach
eingebaut. Das geschah am
Ortsausgang Huntlosen in
Richtung Sannum durch Kies-
einbringung und Strömungs-
lenkung. Diese ökologische
Aufiarertung hat sich in kurzer
Zeit schon ausgezahlt. Die
Meerforellen sind zurück
in Huntlosen, wie derVerein
jetzt erfreut berichtet.

Der Sinn der Sohlengleite:
,,Die neue Dynamik soll zur
Sauerstoffanreicherung und
Formung des Bachbettes - so-
genannte Kolkbildung - die-
nen", so der l. Gewässerwart
Timo Beyer. Weiter sollte der
Untergrund als Laichhabitat
für die Meerforelle und ande-
re Kieslaicher verfügbar sein.
Die Huntloser Fischer setzen
nämlich seit Jahren kleine
Meerforellen (Brütlinge) in
ausgewählten Bächen des
Vereinsgebietes aus.

Zur Meerforelle: Sie lebt im
Salzwasser der Meere und
kehrt jeden Winter zum Lai-

chen in die kleinen Süßwas-
serbäche zurück, in denen sie
bis zum zweiten Lebensjahr
aufgewachsen sind. Der Fisch
wird beimAbzug in die Meere
äuf ihre Kinderstube ,,ge-
prägt" und findet auch nach
hunderten Kilometem Reise
den Geburtsbach wieder.
Kräftig gewachsen bis zu g0
Zentimeter legt die Meerforel-
le die Eier in Kieshaufen ab,

die sie selbst durch Bewegung
aufwirft. Daftir benötigen sie
den kiesigen Untergrund.

Umso größer war die Freu-
de bei den Huntlosern, als die
Maßnahme an der Sohlenglei-
te des Huntloser Bachs schon
nach zwei Monaten zum Er-
folg fuhrte. ,,Die einziehenden
Meerforellen streiften bei
Hochwasser suchend durch
den Huntloser Bach und wur-

den schnell auf den neu ge-
stalteten Bereich aufmerk-
sam", heißt es. ,,Hoch aufge-
worfene Kieshaufen und da-
vor liegende Gruben verrie-
ten, wer da am Werke war."

So konnten die Huntloser
diese Saison das erste Mal im
Rahmen der Wiederansied-
Iung der Meerforelle Eier aus
dem Huntloser Bach gewin-
nen und befruchten. Insge-
samt wurden im Vereinsge-
biet 58 Fische nachgewiesen.
Daraus konnten 35 000 Eier
gewonnen werden und im
Bruthaus in Oldenburg zur
Bebrütung aufgelegt werden.
,,Dies ist eine Verdopplung
der Zahl nachgewiesener Fi-
sche gegenüber dem Vorjah-
reszeitraum", teilt der Verein
mit. Die durch Elektrofische-
rei gefangenen Fische werden
nach dem Abstreifen der Eier
unverletzt wieder in die Bäche
zurückgesetzt.

Fazit der Sportfischer: ,,Die
schnelle Annahme der neuen
Kiesfläche zum Laichen zeigt
den Mangel an Laichgründen
und belegt den Erfolg."

Erfreulicher Anblick: eine 59 Zentimeter große Meerforelle
im Huntloser Bach BILD: KLMS srEcKEL


